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Wechsel im preußischen Kriegsmini
f Voelcke tödlich verunglückt.

<WTB.) Großes Hauptquartier,
28. Okt. Âmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz

Rupprecht.
Aus dem Norduser der Somme

haben gestern die Jnsanteriekämpsewieder
eingesetzt. Starke Artillerievorbereitung
ging den Angriffen voran, zu denen die
Engländer über die Linie Guendecourt—
Lesboeuss, die Franzosen anschließend aus
der Gegend von Morval in den Abend¬
stunden vorbrachen. Unsere Truppen haben
die verbündeten Gegner durch Artillerie-
uud Maschinengewehrseuer, nordöstlich von
Morval auch mit der blanken Waffe zurück-
geworsen. Die Stellungen sind restlos
behauptet.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auch östlich der Maas  spielten sich

erneut schwere, sür uns erfolgreiche Kämpfe
ab. Nach heftigem Artilleriesener stürmten
ans dem Thiaumont-Waldr, beiderseits Fort
Douaumont und am Fumin-Walde starke
französische Kräfte zuAngriffen vor, die sämt¬
lich vor unseren Stellungen sür den Gegner
vertu st reich zusammenbracheu.

Oeftlichcr Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Nach zweitägigem Wirkungsfeuer gegen den Abschnitt

westlich von Luck  griff der Russe gestern bei Zaturcy
<nt. Der Angriff scheiterte vollkommen und unter schweren
Verlusten für den Feind.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Beiderseits von Dorna Watra  drangen öster¬
reichisch ungarische Truppen in die russischen Stellungen ein
und nahmen mehrere Höhen im Sturm . Acht Offiziere und
über fünfhundert Mann wurden gefangen eingebracht. An
der siebenbür gischen Ostfront  dauern die Kämpfe
in den Grenztälern an. Südlich von Kronstadt (Brasso)
wurde von unseren verbündeten Truppen eine rumänische
Höhenstellunqin überrascherrdem Vorstoß genommen und der
Erfolg in scharfem Nachdrängen bis ins Tal des Part-
zug  a erweitert. Im übrigen hat sich die Lage nicht wesent¬
lich geändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

vonMackensen.
In der nördlichen Dobrudscha  fanden un¬

sere verfolgenden Mteilungen bisher wenig Widerstand. Alle
Anzeichendeuten ans hastigen Rückzug  des Gegners.

Fünfhundert Versprengte wurden gefangen, einige
Munitionskolonnen und Bagagen erbeutet.

Mazedonische Front.
Serbische Angriffe gegen die deutsch-bulgarischen Stel¬

lungen im Cerna - Bogen  scheiterten ebenso wie Teilvor-
stöße des Gegners an den Osthängen der Moglena und süd¬
westlich des Dojran -Sees . An der Struma Patrouillen-
geplänkel. bei Orfano lebhafteres Artillerieftuer.

Der erste Generalguarliermeister
Ludendorff.

(WTB .)
(Amtlich.)

Großes Hauptquartier,  29 . Okwber.

estlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nach starkem Feuer zwischen Gueudeeourt und Les-
boeufs sich entwickelnde Angriffe der Engländer wurden
größtenteils durch unsere Artilleriewirkung niedergehalten;
wo sie zur Durchführung kamen, wurden sie verlustreichab¬
gewiesen, dabei sind zwei Panzerkraftwagen durch Volltreffer
zerWrt worden.

Später drangen östlich von Lesboeuss zwei feindliche
.Kompagnien in unseren vordersten Graben ein: dort wird
noch gekämpft.

Heeresgruppe Kronprinz.
Nur der Artilleriekampf erreichte auf dem Ostufer der

Maas zeitweilig beträchtliche Stärke.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Fast die ganze Stoch odlinie  hielten die Russen un¬

ter lebhaftem Feuer,  das westlich von Luck arökte

Heftigkeit annahm. Ein aus dem Waldgebiete östlich von
Szelwow erfolgender russ'/cher Angriff brach in unserem
Sperrfeuer zusammen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

An der Ostfront von Siebenbürgen  nichts Neues.
Südlich des Toemoeser-Passes ist im Angriff Azuga

erreicht: trotz zähen feindlichenWiderstandes sind in Rich¬
tung auf Campolung  und auch weiter westlich Fort¬
schritte gemacht worden.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Die Lage hat sich nicht geändert.

Mazedonische Front.
Südöstlich von Kenali und im Cerna - Bogen  sind

feindliche Angriffe blutig gescheitert.
Der erste Generalguartiermeister

Ludendorff.

„Es steht so günstig , wie mir möglich , und alles wird
weiter Mt gehen ." So sagte Hindenburg zu einem Ver¬
treter der Wiener „ Neuen freien Presse " ,' und wir können
uns kein Wort denEen, das uns froher und zuversichtlicher
stimmen würde als dieses . Es wiegt eine ganze Flut von
Reichstargsreden auf , einschließlich solcher von Regierungs-
Vertretern . Auch die Ereignisse der letzten Tage selbst zeigen
uns in ihrer Widerspiegelung durch die amtlichen Berichte
Fortschritte . Ju der Dobrudscha wird eine neue Frontlinie
bezeichnet , die schon etira 70 Kilometer nördlich von Con-
stantza liegt . Eine Fiille von englischen und französischen
Berichten drücken sich über die allgemeine Lage im Osten
sehr pessimistisch aus , und die Neutralen erkennen an , daß
die deutsche Offensivkrast noch die Bedingungen für den
End sieg erfüllt.

Was werden zunächst die rumänischen Heere beginnen?
Das ist für sie eine schwierige Frage , ähnlich schivierig , wie
diejenige , die an die russischen Heere gerichtet wurde , als
Hindenburg an die Tore der Weichsel- und Narein -Fch'tungen
pochte . Der Berner „Bund " meint:

„Wir werden sehen, ob die Rumänen sich aus den inneren
Linien zusammendränigen lassen, umi, strategischund taktisch beengt,
eine Eirtscheidnngssttzlachtzu liefern, oder noch Bewegungsfreiheit
genug besitzen, ihre Kräfte Au ballen und nach Gefallen zu schlagen
oder ob sie nun doch noch aus der militärgeographis chen Lage ihres
Landes den gichtigen Schlich, ziehen imb bei den Russen Llm-
lehnung suchen, uni unter Aufopferung des größeren Teiles ihres
Gebietes und Preisgabe ihrer selbständigen Rolle lediglich als
rumänisches Kontingent der Entente zu fechten."

Es ist, so meint das Blatt weiter , begreiflich , daß die
Entente unter diesen Umstünden immer dringender an Gene¬
ral S a r r a i l appelliert , uni ihn zum Bormarsch anzutrei¬
ben , und es ist ebenso begreiflich , daß Sarrail seine Offen¬
sive nur stückweise und stockend zu entwickeln vermag , denn
er befindet sich mit 350 000 , ja , sagen wir selbst mit 500 000
Mann , in keiner glücklichen Lage , da er seine Basis nicht
zu verbreitern vermag . Was vor einem Jahre schon galt,
daß nämlich die Ausnahme einer konzentrisch wirkenden
Offensive von Saloniki her nur dann Aussicht auf Erfolg
habe , wenn zugleich von anderen Punkten der Aegäischen
Küste und der Adria her nach der Anlegung weitschichtiger

Grundstellungen und Vorratslager einheitlich angegriffen
werden könne , das gilt heute in noch höherem Maße . Selbst
die Eroberung von Monastir liegt noch in weitem Felde.
Glückt sie, w ist erst der erste , seitlich herausführende , also
angreifbare Schritt zu einer Vorbewegung in der .Richtung
Uesküb getan . Da aber jeder Schritt vorwärts Sarrails
Offensivkraft schwächt, so stumpft sich die Wirkung zur Offen¬
sive viel rascher ab als die der gegen Rumänien operieren
den Armeen , die keine schmale maritime Basis hinter sich
haben , sondern sich auf breiter (Grundlage entfalten , des Fein¬
des Hilfsquellen in Besitz nehmen und konzentrisch zum An¬
griff schreiten . General Sarrail kann daher vorläufig nur
entlastend wirken.

Zum erstenmal hat Hindenburg uns auch etwas über
die Lage im Westen gesagt . Von den Russen und den
Schwierigkeiten , die sie uns machen können , hat er noch seine
alte Meinung , und es kam ihm sicherlich aus frohem Her¬
zen, daß er als Generalstabsches erklären kann : „ Auch wir
haben Menschen genug ." Denn so groß sein Genie und sein
Wille sein mögen — die entsprechenden Soldaten Massen ge¬
hören doch dazu . Wir sind in dieser Beziehung also sicher¬
gestellt und Hindenburg durfte den Franzosen den Vorhalt
machen , den sie schon öfter von anderer Seite gehört haben.
„Die Front im Westen steht bombenfest " , so ruft ihnen
Hindenburg zu, und wir brauchen unsere Front keineswegs
zu verkürzen . Ihr Franzosen rottete euch durch eure Kmnpfes-
weise aus ! Außerordentlich interessant ist Hindenburgs Be¬
kenntnis über den Gesamtkriegsplan . Er hat sich keinen
vorgefaßt und denkt darüber ähnlich wie ein Künstler , der
sich jederzeit  die Frische des Schöpferentschlusses Vor¬
behalt und der „ gebietenden Stunde " gehorcht . Jeder neue
Tag bringt vielleicht ein vorher unübersehbares neues Ge¬
bot . Ein fertiges  Programm in der Tasche mitzuschlep¬
pen , ist ein Unsinn . Dabei wird unser größter Feldherr
sicherlich nicht in den Tag hinein leben und sich seine Pläne
und Abschätzungen wohl zurecht legen . Er ist aber kein Pe¬
dant , der seine Ziele und Gedanken verknöchern läßt ^ mb
es liegt in seinen Worten eine Bismarcksche Freimütigkeit
und Großzügigkeit . Solche Sprache würden wir gern auch
von dem leitenden Staatsmanne hören . . . .

Es hat einen Wechsel im preußischen Kriegksministtzrium
gegeben . General Wild von Hohenborn wird Korpskomman-
deur im Westen , und an seine Stelle tritt Generalleutnant
v. Stein , der aus den Posten des Ministers die prak¬
tischen Erfahrungen aus dem Felde mitbringt . Die
amtliche Meldung über den Wechsel trägt ein etwas auf¬
fälliges Gepräge . Der wiederholte Wechsel auf dem wichti¬
gen Posten wird vor dem Volke gewissermaßen gerechtfertigt
oder entschuldigt . Oder sollte die Absicht mitspielen , die wah¬
ren Gründe nicht zu deutlich hervortreten zu lassen ? Der
Reichstag hot am Samstag eine höchst erregte Aussprache
über die Schutzhaft gehabt . Es wurden Mißgriffe festgena¬
gelt , die noch nicht vollständig aktenmäßig geprüft und er¬
ledigt , aber doch im Ausschüsse behandelt worden sind , so
daß ein Mann , wie der nationalliberale Abgeordnete Paasche
dem Staatssekretär Dr . Helfferich , der alles geflissentlich
verteidigen und mildern wollte , eine temperamentvotte Lek¬
tion erteilte . Und wirklich , es scheint die Stimmung des ge¬
samten Hauses gewesen zu sein , daß in der Frage der S <l)utz-
haft üble Fehler vorgekommen sind . Sollte Wild von Hohen¬
born seinen Platz auck) deshalb geräumt haben , um neue
Richtlinien sür die Behandlung der „ Schutzhaft " freizuge¬
ben ? War er zu ängstlich und soll sein Nachfolger aus dem
Felde die Abschätzung wirklicher  Gefahren aus seiner Er¬
fahrung besser ins Auge fassen können?

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
Wien,  28 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 28. Oktober 1916.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Die Kämpfe südlich von Szurduk und des Boeres To-
rony- (Roten-Turm )-Passes dauern an. Südöstlich von P re -
deal  warfen österreichisch-ungarische und deutsche Truppen
den Feind ans stark verschanzter Höhenstellungin das Para-
zuga-Tal hinab. An der ungarischenOstgrenze wurden rumä¬
nische Gegenstöße abgeschlagen.

Oestlich der Dorna - Watra  brachen wir auf 4Kilo¬
meter Frontbreite in die russischen Stellungen ein. Der Feind
ließ 8 Offiziere, 514 Mann und 2 Maschinengewehrein
unserer Hand. Seine Versuche, die ihm entrissenen Höhen
zurückzugewinnen, blieben ohne Erfolg.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
PrinzenLeopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von Terstzyanskn
starker Geschützkampf. Ein vereinzelter russischer Vorstoß bei
Zay Turey wurde unter Feindverlusten abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Südflügel der küstenlüirdischen Front dauern die

Artillerie - und Minenwerferkämpfe fort . Feindliche Jnfan.
terie, die entlang der Straße von Ovvaechiasella vorgtng.



imiröf durch unser Feuer rasch zur Umkehr gezwungen. In
-Tirol nimmt das feindliche Geschützfeuer stellenweisean
/Heftigkeit zu.

S ü d ö ft l i che r Kriegsschauplatz.
Bei unseren Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Wien,  29 . Ott . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 29. Oktober 1916.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
Heeresfront desGeneralsder Kavallerie

Erzherzog Karl.
Westlich von Orsova  nahmen wir in überraschendem

Angriff die den Ort beherrschenden Höhen. Südlich des Bö-
rös-Toronu- (Noten Turm -) Passes, nördlich van Campo-

'lung und südlich von Predeal gewannen die österreichisch-
ungarischen und deutschen Streitkräfte unter erbitterten
Kämpfen Gelände.

An der siebenbürgischenOstfront nichts von Belang.
HeeresfrontdesGeneralfeld m a r scha l l s

Prinzen Leopold von Bayern.
Westlich von Luck und am Stochod heftiges feindliches

Artilleriefener Ein bei Szelwow versuchter Jnfanterie-
angriff der Russen wurde im Keime vereitelt.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der lüften ländischen Front nimmt das feindliche Ar¬

tillerie - und Mineuwerferfeuer an Kraft und Umfang zu.
Oeftlich von Gör -, und am Karst fühlte feindliche Infanterie
'gegen unsere Stellungen vor.

In Tirol hat das italienische Feuer abgeflaut.
S ü d ö ft l i cher Kriegsschauplatz.

Albanien unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Hauptmann Boelcke tödlich verunglückt.
Berlin 29. Oft . ^WTB.) Hauptmann Boelcke  ist im

Verlaufe eines Luftkampfes am 28. Oktober mit einem anderen
.»Flugzeug zusammengestoßen und bei der darauf erfolgten Landung
^hinter unseren Linien tödlich verunglückt.  Am 27. Ok¬
tober hatte er sein 40. feindliches Flugzeug abgcschossen.

Zum Tod des Fliegerhauptmanns Boelcke  sagt die „Bos¬
nische Zeitung " : Jeder für alle , nie einer für sich selbst!, das war
!Bvelckes Parole , diejenige jedes deutschen Offiziers , er weiß, daß
ler sein Vaterland liebt und nicht zu Sportzwecken in den Krieg
szieht. Das ist der große Unterschied von der Auffassung des
igvoßen Kampfes zwischen uns und den Engländern : für jene ist
>es Spor : und Spiel , für die man tributäre Völker in die Arena
^treibt, für uns ist es das Heiligste was es gibt, der Kampf um
junsere Altäre , um das Recht des Daseins und dafür , daß unsere
iKinder und Kindeskinder einst als frohe Menschen auf freiem!
lBoden wohnen können. — In der „Kreuzpeilung" heißt es
Eine Laufbahn , kurz, aber au Ruhm und Ehren reich, hat ihren
-Abschlußgesunden. — Der „Berliner Lokal-Anzeiger" führt aus
Unsere großen Flieger mögen fallen und nach menschlicher Be-
-rechnung fallen müssen, aber jeder von . ihnen hinterläßt in
Hunderten von jungen Kämpfern das sehnliche Verlangen , ihnen

'.gleich zn werden, zum Heil des Vaterlandes . — Tie „Post" sagt
Micht vom Feinde bezwungen, sondern einem unglücklichen Zufall
-zum Oopfer gefallen, ist Boelcke Jmmelmann gefolgt Er war
'mehr als nur der erfolgreichste deutsche Kampfflieger. Seine bei
Ispiellosen Siege in der ßuft erhoben ihn zum ersten Flieger der
Welt.

Wechsel im KriegSminifterium.
Berlin,  29 . Oktober. (WTB . Amtlich.) Se . Majestät der

Kaiser  hat den Kriegsminister Generalleutnant Wild von
Hohenborn  mit der Führung eines Armeekorps im Westen
Pemrftragt und den Führer des 14. Reserve-Korps , Generalleut
(narrt von Stein,  zum königlich preußischen Kriegs - und Staats
kminister ernannt . Diese Veränderung ist durch die Notwendigkeit
.' veranlaßt , daß der über die militärischen Maßnahmen im HeiMat
.gebiet entscheidende Minister über die in zunehmendem Umfang
maßgebenden Bedürfnisse des Feldheeres durch umfassende Erfah¬
rung als Truppen sührer unterrichtet sein muß.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  29 . Oktober. tWTB5 Amtlicher Heeresbericht.
Mazedonische Front : Südlich des Prespa -Soes schwache, Ge¬

fecht" zwischen Au sklärungsabteilnngen . Westlich der Bahn Bitolia
—Lerin lebhafte Artillerietätigkeit . Jur Eerna -Bogeu wiesen wir
einige serbische Angriffe ab. Ebenso mißlangen schwächere Angriffe
des Feindes aus den Berg Dobrovolje rmd auf die Dörfer Tuechiu
-und Monte (?). Aus dnden Wardarufern schwaches Artillerie^
rfciier.  Von ! Fuße der Vlasica-Planrna rmd an der Struma -Front
ist außer vereinzelten Kanonenschüssennichts Wichtiges zn melden.

An der AegäischenKüste-Ruhe.
An der Küste des Schwarzen Meeres und in der

Dobrudscha  fortgesetzte Verfolgung des Feindes.
Unsere Abteilungen stellten überall fest, daß der Feind überstürzt

.und in Unordnung nach den Pontonbrücken bei Harsova, Braila,
'Jsaktscha und Tultscha flieht. Die Brücke bei Harsova  wurde
jam Morgen des 26 Oktober zerstört . Unsere vorgeschobenen W-
'teilungen erreichten die Linie Ostrowo  und die Gegend südlich
von  Ba ba dagh.  Im Lause der zwei letzten Tage machten wir
über 80 0 Gefangene und erbeuteten sieben Ka¬
nonen , fünf Munitionskästen und viele Wagen.

Längs der Donau stelleuweise Gewehrfeuer. Wir besetzten
eine  Insel östlich von Silistria.

Sofia,  29 . Okt. (WTB . Nichtamtlich. Bericht des General¬
stabes vom 29. Oktober.
' Mazedonis che Front:  Zwischen Prespa -See und der
lCerna lebhafte Tätigkeit der Artillerie . Wir schlugen durch Gegen-
^angrifsc einen feind tickren Angriff zwischen der Eisenbahn Bitolia—
Lerin und der Cevna ab . Mehrere Angriffe des Gegners beim

,Eerna -Bogeu <ntf der Front der deutschenTruppen scheiterten. Im
lMocsleniea-Tal und westlich des Wardar südlich von Stoiakovo leb-
Haftes Artilleriefeuer . Am Fuße der Belasica-Planina schwaches
Mesckützseuer. An der Strumasront großx Tätigkeit der Aufklä-
-rungsabteilungen und schwaches Artillerieseuer.

9ln der Küste des äg (fischen Meeres Ruhe.
R :- m ä n i s che F r an t : In der Dobrudscha dauert die Ver-

folm-ng des Feindes fort . 500 neue Gefangene wurden eingebracht,
ebenso eine Gruppe Telephonisten des vierten sibirischen Korps.

Die russischen Verluste seit Funi 1916.
Berlin,  28 . Okt . (WTB .) Nach dem letzten Ausweis

des Kiewer Zentraldienstes betragen die russischen Ge¬
ls am tve  r tu  ste seit dem 1. Juni 1916 an ,gefallenen , ver-
tmißten und verwundeten Mannschaften 1 79 7 5 2 2. Die
^Zacht per gefallenen , vermißten und verwundeten Offi¬
ziere  beträgt 85981 . Die Fliegerverluste  erhöhen
fjich, '.us insgesamt 49 , darunter zwei englische , ein fran --
stosi -ch'-r und drei russische Flieiger . Unter den neuerlich
gefallenen Offizieren finden sich die Namen von zwei Gene¬
ralen , sechs Obersten als Brigadekommandeure und acht
Morsten und Oberstleutnants als MMmenlskommandenre.

Wieder am stärksten mitgenommen . sind bas srbirrsche Korps
und die kaukasische Reiterei.

Die Flucht des Feindes in der Dobrudscha.
Budapest,  29 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) „Az Est" mel

det aus Sofia : Die Flucht des geschlagenen Feindes
in der Dobrudscha  ist so hastig, daß gar nicht die allgemeine
Linie feststellbar ist, wo sich gegenwärtig die Russen und die
Rumänen befinden. Sicher ist, daß der flüchtende Feind bereits
die Linie Ostrowo—Rostibach—Csukorovobach—Slarascrkeszta—
Slavaruska —Babadagh überschritten hat . Die in zwei Teile ge
teilten feindlichen Truppen suchen in Braila und den östlich Tulcea
bis Jscacea gelegenen Ortschaften Zuflucht. Die Rumänen ziehen
mehr gegen die Donau , die Russen zum Schwarzen Meer . Nach
eingettoffenen Berichten verlor der Feind ungeheure Mengen
Proviant und Heizmaterial.

Gefangene Russen und Rumänen in der Türkei.
Konstantino pel,  28 . Oft . (WTB .) Von den in der

Dobrudscha gefangenen 35 3 8 Russen und Rumänen
ttafen 1000 Rumänen  gestern nachmittag hier ein und wurden
nach dem Innern Kleinasiens gebracht. Es werden noch 1538
gefangene Russen, darunter sieben Ofsiziere, erwartet.

Die türkischen Truppen in der Dobrudscha.
Konstantinopel,  29 . Oft . (WTB .) Die Blätter ver

öffentlichen über die hervorragende Beteiligung der türkischen
Truppen  an den Kämpfen in der Dobrudscha  eingehende
Berichte. Darnach ist es den türftschen Truppen gelungen, obwohl
sie auf der Linie Constantza—Cernavoda russische Kräfte vor sich
hatten , die vom 22, bis 25. Oktober jede Nacht Verstärkungen von
je einer russischen Division erhielten und sodann noch durch die
achte rumänische Division verstärkt wurden , durch wirksames Ar
ttlleriefener den Widerstand zu brechen. Sie warfen sic schließlich
durch .einen heftigen Angriff , dem ein unerschrockener Bajonett
angriff folgte, aus ihren stark befestigten Schützengräben. Trotz
ihrer Ermüdung wiederholten die türftschen Truppen mit ftischem
Schwung den Angriff , verfolgten den Feind und zogen vormittags
in die Stadt Meoftdio ein. Es gelang ihnen, den Feind auf der
ganzen Linie nördliche der Eisenbahn zu werfen. Ein anderer Teil
der türftschen Truppen , der beauftragt war , dem in Richtung
Cernovada noch Widerstand leistenden Feind auf den Fersen zu
folgen setzte mit den verbündeten Streitkräften die Verfolgung
fort . Während des Angriffes <rm 24. Oftober besetzte er am Abend
wichtige, östlich von Cernavoda gelegene Höhen und zog, nachdem
es ihm gelungen war , in diesen Kämpfen eine rumänische Fahne
ünd 18 Maschinengewehre zu erbeuten, sowie zahlreiche Gefangene
zu machen, am Morgen des 25. Oktober mit den Verbündeten in
Cernavoda ein. 0

Die türkischen Divisionen in Galizien.
Bern,  29 . Okt. (W.T .B . Nichtctmtl.) Der Petersburger Mit

arbeiter des „Te mps"  schreibt, die türkischen Divisionen in Ga
lizien beständen aus a u s e r l e se n e u T r u p p e n von Galli-
poli,  die sich wie europäische Truppen schlügen.

Die Balkansront der Feinde.
London,  29 . Okt/ (WTB . Nichtamtlich .) Das Reuter

sche Bureau meldet , daß am linken Flügel der Armeen der
Miierten am Balkan eine Verbindung mit der i t a
lienischen Kavallerie aus Albanien  hevgestellt
worden sei, so daß sich die Front jetzt in einer ununter
brochenen Linie von der Adria aus erstreckt.

Bern,  29 . Okt . (WTB . Nichtamtlich .) Wie die „ Agenzia
Stefani " meldet , wurde eine weitere A b t e i l u n g i t a
lienischer Infanterie in Saloniki  ausgeschifft.

Ein Neutraler über die Kriegslage.
Manchester,  29 . Okt. (W.T .B . Nichtamtl / Ein früherer

O ffr z ier eines ne u t r a le nL a n de s , der im Großen General¬
stab in Berlin ausgebildet worden ist, schreibt im „Manchester
Guardian " : Tie Lage am Balkan ist sehr ernst. Nach beinahe vier
Monaten einer kostspieligen Offensive an der Somme ist es für
jedermann klar , daß die Sachverständigen der Londoner Zeitungen
sich sowohl in ihrer Beurteilung der Organisation der deutschen
Armee, als über die Wirkung geirrt haben, welche diese Offensive
auf den Plan deH deutschen Gtzneralstabcs hoben werde. Tie heroi¬
schen Opfer der verbündeten Truppen weroen die Deutschen
nicht verhindern , gewaltige Streitkräfte sowohl
ge ge n R n ß l a n d , als a u ch g e g e n Rumänien zu kon¬
zentrieren.  Diese Konzentration I>at ihren Widerstand an der
Somme nicht wesentlich geschwächt.

Das Ministerium Koerber.
Wien,  28 . Ott . (WTB .) Die „Wiener Zeitung ^ ver¬

öffentlicht vier kaiserliche Handschreiben , wonach Baron
Burian  zeitweilig mit der Leitung des gemeinsamen
Finanzministeriums sowie mit der ZentraNeitung ! in der
Angelegenheit Bosniens und der Herzogewina betraut wird
und dem Minister v . Koerber  volle Anerkennung und
wärmster Dank für die in diesen Aemtern geleisteten aus-
>gezeichneten Dienste ausgesprochell werden . Die Demission
der bisherigen Minister wird genehmigt und Minister¬
präsident v . Koerber  mit der Bildung des neuen Ministe¬riums betraut.

Aus der Türkei.
Konstantinopel,  29 . Oft . (WTB . Nickstunttlich.) Anläß-

lvchi des zweiten Jahrestages  der Eröffnung der Feind-
Türken und Russen veröffentlichen die

glatter Arttkel, m denen hervorgehoben wird , daß die Türkei in
das dritte Kriegsjahr stärker als je eintrete . Sie geben einen'

über die Kriegsereignisse, in deren Verlause sich die
türkische Armee nnt unvergänglichem Rrihm bedecktl>abe und geben
ihrer festen Ueberzeugung von dem endgültigen Siege der Ver¬bündeten Ausdruck.

29. Oft (WTB . Nichtamtlicĥ Der
Watt und Mmmandaiit von Nedfcha, Mdull dltziz Jbn Suud
Pascha, landte an den Sultan ein Telegramm  worin er
ihn zu dem Siege der Türken beglückwünscht,mb verlangt , es möge
ihm durch Jrade der imverzügliche Marsch gegen den gewesenen
viTniE ÖOlt 5D? CFJCt Vftllffoirt irtlt f rrt>/>i0fcit%+t tnÄVv'K/wi —. . <
Vereinigung
regt habe.

Russein anfgegeben >verden, dessen Empörung und
mit den Feinden des Jslanr alle Stäniwie tief er-

England und die Tauchbootgefahr.
London.  26 . M (W. O b« r hans.  Lord Svü e nh a m

richtete an die Regierung eine Frage über die Torpeoierung
des „Stephano"  und anderer brittscher iind neutraler Schiffe
durch aas Tauchboot 53" . Der Redner fragte , ob die Tor-
^diermngeii rn Ueberernstimmung mit deii deutschenZusagen w.ären.
Er führte emie Erklärung des Präsidenten der Vereinigten Staaten
an , daß ein  Zuwider handeln den 'Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Amerika zur Folge haben
wurde. Sydenharn behauptete, daß wiederholt Schiffe ohne War-
ßikng versenkt und Seeleute dabei deir Tod gesundeii hätten

Verpflichtmig, die die deutsche Regierung eingegangen sei sei
^  En konische Regierung hätte trotzdem nichts

sich huren ckajseii Fast wden Tag komme es vor, daß neutrale
Schiffe versenkt wurden . Was inüßten die klemeii neiltralen Staa¬
ten ston ihren, nrächttgen Vertreter denken? Die Deutschen sübreii
■ort: E ? Schiff zu. versEir , dem ihre Tauck>-
bovte begegneten Der cmzige Unterschied sei, daß>sie nicht inehr

^rpediert würden , aber sie vernichteten die
Schiffe eben,a idk  vorher , tvenn sie auch nicht so häufig Mord-

bemngeii. Am 15. August habe Lord Crewe im Oberhause
ZflLpuE gesprochen, wo es Englalch möglick- sein würde,

mcht nur m semem, sondern auch im Namen seiner Verbündeten

une endgültige Erfiäruug über die Politik zu gebeii, ore gegen^
über dieser ungeheuerlichen Gefahren befolgc werden sollte. Es
läge im Interesse der Verbündeten und der Neutralen , die keinen
Vorkämhper besäßen, daß diese Erklärung sobald als möglich erfolge^

Lord Beresford  sagte , er habe immer angenommen, oaßj
die derttsche Regierung beabsichtige, die Vereinigten Staaten in den
Krieg hineinzuziehen. Weirn die Vereinigten Staaten an deü
Friedenskonferenz teikrehmen würden , so würde das ein bettacht--
licher Vorteil für Deutschland sein. Tie Vereinigten Staates
hätten gerade dazu beigettagen, diesen abscheulichenZustand auf¬
recht zu erhalten . Die Tauchbootgefäh'r werde von Dag zu Dag
ernster.  England 'müsse von der Tatsache Kenntnis nehmen,
daß sich die Vereinigten Staaten in dieser Hinsicht Tnxdyt  voll -'
kommen neutral verhalten hätten . Grey  sagte , er halte die Er¬
örterung .dieser Frage im Augenblick für zwecklos. Die deutsche
Regierung sei gegenüber der amerikanischen, nicht der englischen
Regierung die Verpflichtung eingegangen. Es sei nicht zweckmäßig,
die amêrikanische Politik gegenüber der deutschen Regierung in
dieser Frage zu erörtern . Nicht die englische, sondern dre amerika¬
nische Regierung habe darüber zu entscheiden, was die Vereinigten
Staaten zu tun hätten.

Der Seekrieg.
Kristiania,  28 . Okt . (WTB .) Wie „ Astenposten " er¬

fahrt , ist ein deutsches Tauchboot igestern früh  4 Uhr in Hon-
ninigsvaag mit 23 Mann Besatzung des englischenDam-
fers „ Pola"  eingietroffen , der 30 Meilen nördlich vom
Noiä >kap cnn Donnerstag 3 Uhr versenkt  worden war.
„Pola " war mit Kohlen von New Castle nach Alexandrowsk
nnterweigs und ist 3500 To r̂nen groß.

Bergen,  29 . Okt . (WTB .) Der Dampfer „Pan" (795
Tonnen ) aus Bergen ist gestern versenkt  worden . Der
Darnpfer war mit einer Kohlenladung von England nach
Frankreich unterwegs und war mit 670000 Kronen kriegs¬
versichert.

Kopenhagen,  29 . Okt . (WTB .) Der dänische Drei¬
mastschoner „Valbor ^ ^ (207 Tonnen ) von Sverrdborg>
mit einer Ladung von Planken und Brettern von Kanada
nach Tunis unterwegs , ist im Mittelmeer von einem Tauch¬
boot versenkt  worden . Die Besatzurrig wurde gerettet.

Die Eröffnung der bulgarischen Nationalversammlung.
Sofia,  28 . Okt . (WTB .) Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Ageutur . Heute um 4 Uhr nachmittag ' hat Mi¬
nisterpräsident und . Minister des Aeußern Radoslawow
im  Namen des Zaren der Bulgaren die dritte ordentliche
Tagung der 17. ordentlichen Nationalversamm-
l u n !g mit folgender Thronrede eröffnet:

Meine Herren Deputierten ! Unser Nachbar Rumänien , der un¬
ter Ausnutzung der nrißlichen Lage des im Kriege mit seinen tteu-
losen Verbündeten stehendeir Bulgariens im Jahre 1913 in frevel¬
hafter Art in das Gebiet unseres Königreiches eingedrnngen ist und
uns unsere fruchtbare und reiche Dobrudscha geraubt hatte, hat am
27. August des laufenden Jahres der verbündeten österreichisch-un¬
garischen Monarchie den Krieg erklärt und zu gleicher Zeit durch
die Beschießung unserer Dvnaustädte Bulgarien angegriffen , ja,
noch vorher haben fetrte Truppen unerhörte Grausamkeiten be¬
gangen uttb mit der Ausrottung der bulgarischen Bevölkerung auf
dem von ihm geraubten bulgarischen Boden begmmen. Dieses Vor¬
gehen Rumäniens l>at mich gezwungen, unserer tapferen Armee den
Befehl zu erteilen, in Rumänien einzudringen , um seine unerwar¬
teten Angriffe zurückzuweisen, Rumänien für das von ihm im
Jahre 1913 begangene Unrecht zu züchtigen und unsere Brüder in
der Dobrudscha aus der Sklaverei zu befreien. Mit ungestümem
Drang und beispielloser Tapferkeit haben unsere Armeen urrd jene
unserer Verbündeten — Deutschlands und der Türkei — die feind¬
lichen Truppen in der Dobrudscha besiegt, sie nach kurzer Zeck zur
Ohnmacht gezimmgen and dadurch unseren in der Sklaverei schmach¬
tenden, zur barbarischen Ausrottung und zunr Märtprertode vernir-
teilten Bin'idern Freiheit und Befreiung gebrackft. Verneigen wir
uns vor dem Andenken der für das Vaterlarrd gestorbenen Helden
und Märtyrer ! Ruhm und Ehre unseren tapferen Armeen, die
ebenso sehr in der Dobrudscha wie an den übrigeir Fronten sich mit
unvergänglichen Lorbeeren bedeckt haben ! Meine Heroen Abgeord¬
neten ! Die Benrühnngen , welche meine Regierung im Einverneh¬
men mit den Verttetern der Nattonalversammlnng aufwendete, um
die Verpflegung  der Armee und der Bevölkerung sicherzustek-
len . haben bereits ihre Früchte fertigt . Ich bin überzeugt, daß
durch das Zusamnrenwirken aller Regierungsfaktoren und mit Un-
terftützung der Bevölkerung diese Bemühungen von jenem Erfolge
gekrönt sein werden, der unumgÄr glich notwendig ist für das Ge¬
lingen des nationalen Werkes, tvelches das bulgarische Volk in dem
gegcnwärttgcn Kriege verfolgt.

Meine Herren Abgeordneten ! Meine Regierung wird Ihnen
zur Genehmigung unterbreiten ein dreimonatiges Budgetproviso¬
rium für das Jahr 1916 und das Budget für 1917 sowie Vorlagen
bettesfend Maßnahrnen , die mit dem Kriegsbedarf und der Verwal-
ttmg des Königsreiches und der jüngst befreiten und angegliederton
Gebiete zusammenhängen . Ich bin überzeugt, daß Sie , dnrchHrun-
zgeu von der entscheidendenBedeutung der Ereignisse, welche unser
Vaterland jetzt durchlebt, eines Sinnes sein werden bei der Be¬
ratung dieser Maßnahmen , die unerläßlich sind, damit bei end¬
gültige Erfolg unser gigantisches Ringen ttöne . Ich rufe deir Segen
>es Allmächtigen auf Ihre Arbeit herab und erkläre die dritte or¬
dentliche Tagung der 17. Nationalversancmlung für eröffnet. Es
lebe die bulgarische Nation ! Es lebt  die tapfere bulgarische Armee!

Nach Verlesung der Thronrede beantragte der Präsident
der Sobranj -e, Dr . Watschew , der Armee den Gruß der
Sobranje zn entbieten , das Andenken der auf dem Felde der
Ehre gefallenen Helden zn ehren und Glückwunschtelegramme
an den Generalstabschef Jekow sowie an den Kommandanten
der dritten , in der Dobrudscha operierenden Armee zu
'enden . Der Antrag des Präsidenten wurde einnlütig unter
Zustimmnnigskundgebungen angerwmmen.

Aus dem Hauptausschuß des Reichstags.
Berlin,  28 . Oktivber (WTB .) Der H au pt an s schu ß des

Reichstags beg-ann die Berattmg der F l e i s chv e r s o r g u n g
Der Vorsitzende der Reich-ssleischstellevertrat die Ansicht, daß es
möglich sein iverde, eine Fleischmenge von 250 Gramm
wöchentlich  M geben. Lhuch die Zulieferung von Mndvidh
ür das Heer sei in den letzten Mvimterr nicht nur befriedigend
geivesen, vielmehr seien 104 bis 105 Prozent der angefordarten
Menge geliefert NMrden. Nicht in dar gleichen Höhe erfolgt die
Schweinelieserung. Mit der Erlaubnis voir .Hausschlachtungen sei
man schon etwas zu weit gegangen. Ter korffervattve Anttag,
Geflügel voll der Verbrauchsregelung auszimehmen , die gemeinsame
Mästung von sogenannterr Pensionsschweiuen M erwaitern usw.
Werse den ganzen Berso-rgungsplan über den Haufen. Präsident

B a t o cki erklärte , Hühner müßten bei der Mschlachtung gus
die Fleischkarle angereäaut werden, tveil sonst Gasthöse und Wohl¬
habende .einen Sturmlaüf ans die Hühner unternehmen würden
und so die Eierversorgung  noch mehr eingeschränft werde.
Tie Wirkung der Druschprämien sei, daß melir Futtermittel heran-
gebracht Umrden. Ti -e Gerstenbaner könnten 40 Prozent rlwer Gerste
behalten . Bedauerlich sei, daß nicht überall 250 ©ramm Fleisch
gewährt werden könnten. Es lverde aber hoffentlich in einigen
Wochen möglich sein. Es sei versucht worden , die Viehpreise zu
enken und Höchstpreise für die verschiedenen Tiere festznsetzen.

Mer der Durchsührnng ständen große Schwierigkeit^ ! entgegen.
Den Schiebungen mit Fleischkarten in den Gasknürtsbetrieben toerde
er entg-egentteten . Ein Vertreter des Kricgscrnährungs -amtes er¬
klärte, Höchstpreisefür Gänse würden erwogen.

Der Hauptaussckmß wandte sich sodann der Versorgung mit
Milch , Butter , Speisefetten  und .Eiern zu. Der



-borNpenLe der JKciâ ieuuu . i mu , tau uutiau üic  VUHu*
ferung von Milch mrd Butter tvntrolliert werde . Eine Kontrolle
des Erzengerverbrauches fei allerdings nicht möglich . Es sei zu
hoffen , das : in wenigen Wochen die in Aussicht genommene Ration
an Fett und Butter geliefert werde . Die Milch,Versorgung für die
Bedürftigsten >1ranken , Wöchnerinnen und Kinder sei gesichert.
Der Leiter t Reichsfettstelle erläuterte sodann das Verfahren,
das die Beff .rverung von Magermilch auf weite Entfernungen
sicherstellen soll.

Aur dem welche.
Empfänge beim Kaiser.

Berlin,  28 . Okt . (WTB .) Der Kaiser  und die K a i -
s c r i n besuchten heute vormittag die städtische Volks-
speisung in der Zentralmcrrkthalle . Später hörte der Kaiser
im Schloß Bellevue den Vortra,g > des Chefs des General-
stabs , Gcneralfeldmarschall v . Hindeuburg.  Er empfing
hierauf den sächsischer ! Gesandten Nostiz - Drzewiecki , den
mexikanischen Gesandten Jubaran Capmiuy und den brasi¬
lianischen Gesandten S . Guvgal do Arnaral . Die Gesandten
wurden hiernach auch von der Kaiserin empfangen . Zur
Frühstückstwct iin Schloß BcNevuc waren auch General-
feldmarsäMli v . Hindeuburg mit Gemahlin und Tochter
geladen . Gestern nachmittag hörte der Kaiser im Neuen
Palais einen längeren Vortrag des Reichskanzlers.

*

Berlin,  30 . Oft . Verschiedene Blätter lassen sich mel¬
den , daß in Rußland die Lösung der polnischen Frage
auf unbestimmte Zeit vertagt  sei und vorläufig von allen
Vergünstigungen für die Polen Abstand genommen wer¬
den soll.

vre GolöankauWelle
ist morgen von 3 bis 5 Uhr geöffnet!

Aus Stadt und Land.
Dießen.  30 . Oktober 1916.

*• Amtliche P e rf o n a lna ch r i ch t e n. Der G rob¬
be  r z o g hat am 28 . Oktober ds . Js . dem ständigen 'Hilfsarbeiter
im Ministerium der Finanzen , Abteilung für Finanzmirtfchaft
nnd Eisenbahnwesen , Oberfinanzassessor Dr . Franz S ch r o d , den
Charakter als „Finanzrat " verliehen.

L . U . Von der Landes Universität Gießen.
Professor Dr . Hamann (Marburg ) wird auch in diesem
Wintersemester Kunstgeschichte und Archäologie vertretungs-
tveise lesen , und zwar Dienstag von 5 — 6 Uhr Hessische
Kunststätten (Schiffenberg , Arnsburg , Münzenberg,
Gelnhausen , "Marburg , Frankenberg , Schotten , Hirzenhain,
Wetzlar , Friedberg , Büdingen ) , Donnerstag von 6 — 8 Uhr
Italienische Frührenaissance,  Dienstag von6bis
8 Uhr Einführung in die griechische Vasen - und
Wandmalerei.  Die Vorlesungen beginnen am Dienstag,
den 7 97ovember.

L. U . Kriegsauszeichnungen an Angehörige
der Landesüniversität.  Se . Kyl . Hoheit der Groß
Herzog hat verliehen : Das Ehrenzeichen für Kriegs
Verdienste am Kriegs bände  dein Geh . Hofrat Prof.
Dr . B e h a g h e l . Geh . Iustizrat Prof . Dr . L e i st , Geh . Me
dizinalrat Prof . Dr . Geppert,  Prof . Dr . König ; das
Kriegschrenzeichen  dem Geh . Hofrat Dr . Haupt,
Prof . Dr . Kahle,  Geh . Hofrat Prof . Dr . Fromme,
Prof . Dr . H e n n e b e r g , Prof . Dr . Helm,  Prof . Dr
Meyer, -Oberbibliothekar Dr . Heuser,  Univ .-Sekretär
Erle,  stellv . Sekretär des Berwaltungsausschnsses Keß
ler,  Kliniksverwatter Treppinger nnd Jung,  stellv.
Ktiniksverwalter S ch l ö r b und Freund lieb,  Univ.
Diener Schädel,  Kanzleidiener Scherf , das Militär-
Sanitäts - Kreuz  dem Operationswärter Schmidt,
Oberpfleger Poppert,  Wärter Frischkorn.

** Für verwundete und erkrankte Kriegsteil
nehmer  findet morgen abend in der Anatomie ein durch Licht
bilder erläuterter Vortrag über die Geltendmachung der Ansprüche
der Kriegsteilnehmer aus der Kranken - und Invaliden
Versicherung statt . ,

** Warnung vor Grobheit.  Der Frankfurter Polt
zeipräsident gibt bekannt : „ Aus Veranlassung eines Sonderfalles
weise ich darauf hin , daß grobes und unhöfliches Verhalten gegen¬
über Personen , welche Nahrungsmittel oder sonstige Gegenstände
des täglichen Bedarfs einkaufen wollen , unter Umständen als Un
zuverlässigkeit des Gewerbetreibenden in Bezug auf den Handels¬
betrieb anzusehen ist und zur Untersagung des Handels führen
kann Ich bemerke ausdrücklich , daß mir erfreulicherweise bislang
nur vereinzelte Beschwerden nach dieser Richtung zu Ohren ge¬
kommen sind " Hierzu schreibt der „ Frkf . Gen .- Anz " : Die War
nung isst» sehr am Platze . Es ist wiederholt vorgekommen , daß
Verkäufer oder deren Angestellte sich in der Rolle eines Gnaden-
austeiler - gefallen und das Publikunc anschnauzen , weil jetzt die
Zuchtrute der Konkurrenz nicht vorhanden ist. Die Bekanntmachung
des Polizeipräsidenten mag solchen Leuten zur Warnung dienen
Die Warnung ist» nicht allein in Frankfurt , sondern auch an
vielen anderen Orten ani Platze . ^

** Kart 'vffelprerse.  Immer wieder tauchen noch Nach
richten aus , daß Kartoffeln in der Hoffnung auf spätere Erhöhung
der Preise zurückgehalten werden . Der Präsident des Kriegser
nährungsamts I>at in der Vollsitzung des Reichstags am l2 . Okt
den Vertretern des deutschen Volkes die Erklärung abgegeben , daß,
solange er Präsident des Kriegsernähvungsamtes Wäre, Höchst¬
preise unter kernen Umständen nachträglich erhöht würden . Eh
-r sich entschlichen werde , einmal vorgenommene Preisfestsetzungc!
nachträglich l>crauszusetzen , würde er zum äußersten Mittel schreiten
Man sollte annchmen , daß diese feierlich abgegebene Erklärung
die Hoffnung einzelner Produzenten aus eine nachträgliche Er
Höhung der Kartoffelpreise endgültig zerstören müßte.

• * Aus d e in Stadttheaterbureau.  Es sei darum
hmgewiesen , daß die morgige Aufführung von SchöuherrS Drama
Der W e i b s 1 e u f e l " mit Herrn Kurt W e st r r m a n n vom

Darmstädter Hoftheater in der Rolle des Mannes " die. unbedingt
letzte des vielumstrittenen Werkes ist.

•* Prämie für Großvieh.  Ein Antrag des Ober
hessischen Viehhaudels -Verbandes auf Gewährung einer Prämie sür
besonders gute Fütterung von Großtieren mit dem Erfolge , daß sie
reichen Fettansatz haben und demzufolge bei den Schlachtungen
besonders gute Schlachtergebnisse bringen , wurde von einer Kon
ierenz der hessischen ViebhandelS -Verbände angenommen . In Z »l
kauft wird für jedes Stück Großvieh , das ein Schlachtge,vicht von
35 Prozent eraibt , eine besondere Vergütung von 10 Mt . gewahrt

** Der HomuneUlus - Ftlm,  den das Lichtspielhaus
iBahnhosstiraße 34 am Samstag brachte , behandelt m origineller
Weise die Idee des künstlichen Menschen Homunculus Das Er¬
gebnis einer 'wissenschaftlichen Forschung ist Mimisch lute jeder
andere auch, nur fehlt ihm das Höchste, was Men scheu he wen
bewogt , dre Liebe , mrd ^s erwächst ihm ein vermchtender Btennw 'n
haß . Diesen 'Konflikt hat der Verfasser zu emem Riesen film
wette ausgebaut , dessen erster Teil „Gebürt und erstes Abenteu
ces Hoiwunrulus " ein vielversprechender Anfang war . Olas Foeliß,
der Darsteller des HomuneulUs , bietet eine s >ruspielerische Glanz
leisttmg , die in ihrer dramatischen Giesdal tu ugs kraft oft ^
Atem versetzt. Dazu hat die Regieführung glänzende Mlder er
sonnen , die allem fllmtechnisch dein Werke große Bedeutung ge een.

ner Firiu ul  iuij *> ^-orciepuugen gegeben . Der erste Leit
wird bis Donnerstag gespielt , der zaveite erscheint in ungefähr
vier Wochen.

Landkreis Gießen. «' IVj
ckt HolzheiNi,  29 . Oft . Die Hessische Tapserkeitsmedaille

erhielt Leh - er Friedrich Hering,  zirrzeit verwundet im St Florian-
stift in Broinberq.

lll L a n g - G ö >i S , 27 . Okt. Dem Gesreiten Will ). Aiüller
beim Art .- Rgt . 25 wurde das Eiserne Kreuz verlieheii . Wilhelin
Müller steht seit Auiang des Krieges im Felde ; er ist der Sohn des
Johs . Mütter XXXVIII , Landwirt.

v. Lollar,  30 . Okt. Lehrer T a a b lvurde das Kriegs-
e h r e n z e i ch e n vom Großherzog verliehen Sein Sohn Karl
Daab , Unteroffizier im Feld -Art .-Regt . Nr . 205 , wurde zu" Vize-
machtttieister lind Offiziers -Aspiranten befördert lind sei > Sohn
Kllrt Daab , Unteroffizier und Offiziers - Aspirant , erhielt das
Eiserne Kreuz  in beu Sommefrt ’mpfnt.

Kreis Büdingen.
B ü binnen,  30 . Oti . Dein Oberleutnant R . Dingelde  in,

früher im Jnf - Rgt . Nr . t l6 , jetzt Führer einer Radfahrer -Kom¬
pagnie in ben Karpathen , wurde das Eiserne Kreuz erster
Klasse  verliehen.

= Büdingen,  30 . Okt . Zu den vielumstrittenen Versügun-
gen über das Sammeln von Bucheckern  hat der Gemeinde¬
rat einen recht beachtenswerten Entschluß gefaßt , in dem es U. a.
heißt : Die Gemeinde Büdingen als Beisitzerin einer der größten
Buchenwaldungen Deutschlands ist mit der Gesamtbevölkerung Bü¬
dingens mrd der Uin -gegend der festen Ueberzeugung , daß unter
den bis jetzt getroffenen Verordnungen keine oder nur sehr wenige
Bucheln gesammelt werden . Diese werden zum größten Teile un¬
genutzt int Walde zugrunde gehen . Der Gemeinverat macht daher
folgende Vorschläge : Jeder eckernsammellrd-en Haushaltung find
vorab 25 Kllo Eckerii ohne Beschränkung ftei zu geben , darüber
hinausgehende Sammlungen jedoch an den Kommünalverband ab¬
zuliefern.

Kreis Alsfeld.
Alsfeld,  29 . Okt / Unter der Leitung des Kreisrats Tr.

Heinrichs  tagte hier eine aus allen Orten ^ s Kreises stark be-
chickte Konferenz,  die fick mit der Versorgung des gesamten

Kreises mit elektrischem Licht und elektrischer Kraft
beschäftigte . Den Verhandlung eit mahnten auch Prooinzialdirektor
Geheimrat Dr . U s i n g e r und Baurat S ch ö b e r l aus Gießen
bei . Letzterer sprach in einem einleitenden Vortrage über den groß¬
zügigen Plan . Das bisherige Versorgungsgebiet umschließt die Ge¬
meinden Alsfeld , Deckenbach und Homberg , erfährt aber eine Er¬
weiterung , der 55 Ortschaften des Kreises angefügt werden sollen.
Nun beabsichtigt die Provinz das erste Elekttizitätsnetz dadurch zu
erweitern , daß noch 3 0 Gemeinden  im nördlichen und west¬
lichen Teile des Kreises ihm angefügt werden . Es sind dies : Arns-
l)ain , Bernsburg . Bieben , Elbenrod , Eulersdorf , Fischbach , Glei¬
menhain , Gontershausen , Grebenau , Haarhausen , Heidelbach , Her-
gersdorf , .Höingen , Hopsgartcn , Lehrbach . Liederbach , Münch - Leusel,
Ober - Sorg , Reimenrod , Ruhlkirchen . Scbadenbach . Schwabenrod,
Schwarz , Seibelsdorf , Udenhausen , Unter - Sorg , Wallersdorf,
Wahlen , Wettsaasen und Zeilback). Infolge des Krieges und des
Materialmangels kann allerdings mit der Verwirklichung des
Planes in absehbarer Zeit noch nicht begonnen werden , voraussicht¬
lich erst nach Friedensschluß . Dreizehn Ortschaften aus dem neuen
Versorgungsgebiet l)aben aus sachlichen Gründen die Anschlußver-
träge uoch nicht unterschreiben können , die Gemeinde Brauer-
chwend zögert noch mit dem Anschluß - Mit der Vollendung des

Projektes wird der größte Teil der Provinz Oberhesftn elektrisch
ersorgt und damit unabhäiigig von der sich immer mrßlicher ge¬

staltenden Petroleumbeleuchtung bezw . -Versorgung sein.
Kreis Schotten.

Ws . Gedern,  30 . Okt. Das Ergebnis der Sammlintgen
beim M a r i n e - 0 v f e r t a g betrug in den der hiesigen Orts
grtlpve des Detitsckien Flottenvereins angegliederten 6Zemeindeit
Burkhards 50 Mark . Gedern 180,72 Mark , Ober -Seemen
109,73 Mark.

# Hocke rsdors,  29 . Oft . Das Eiserne Kreuz erhielt
Musketier Heinrich Weber.

# Lardenbach,  29 . Oft . DaS Eiserne Kreuz erhielt der
Wehrntauii Eduard S ch o m b c r t.

# O b e v I a i 8 , 29 . Oft . Da ? KriegS - Ehrenzeichen erhielten
Lehrer Heiur . Al o h r rutd Bürgeruteister S ch a tl e r nt a n n

G Rainrod,  29 . Okt. Auf dem Felde der Ehre starb der
Mitsketier Ailgust Jost uw  Res .-Jnf .-Rgt . 87.

Kreis Friedberg.
chß Ga mb ach , 29. Okt. Ten bayerischen Milttärverdienst

orden 4. Klasse mit Schwertern erhielt der Oberleiltnant Lehrer
Stroh  dahier.

Starkenburg und Rheiilhessen.
= Darmstadt,  30 . Okt. Der Fürstlich Leiningensche Guts
S a n s h o f bei Dielbrunn wurde in der Freitagnacht dirrch

mrttlun .g ves vaiwralsamts wurden heute hier 30 Militär-
Pferde  an Landwirte verteilt . _ •

— Frankfurt  a . M ., 29 . Oktober . Ter Magistrat hat
mit Wirkung vom 1. Novembei an eine neue Milchpreis-
verordn  n n g erlasse . Der Preis beträgt .bei Lieferitng „ frei
Rampe Bahnhof Fraiikftlrt " für Vollmilch 30 Pfg . und für Mager¬
milch 20 Pfg . das Liter . Tie Händler dürfen , wenn die Milch bei
ihnen im Laden abgeholt wird , aufs Liter 0 Pfg ., bei Lieferung
frei ins Haus 8 Pfg . aufs Liter aufichlagen . Es kostet demnach
für die Verbraucher das Liter Vollnrilch 38 und das Liter Mager¬
milch 26 Pfg . Das ist gegen den Mai 1916 eine Preiserhöhung
von 26,66 Prozent für Vollmilch und von 40 Prozent für Magier-
milch.

- Idstein  i . T ., 30 . Oktober . Das unter Denkmalsschutz
stehende prachtvolle F a s s a d e n h a u s T h i m i g in der Ober¬
gasse wurde von dem Besitzer der Stadt znm Ankauf angebvten
Tie Regierung hat das Angebot befürwortet . Mit der Erwerbung
des Gebäudes durch die Stadt eröffnet sich die Möglichkeit , baß das
baukünstlerisch werwolle Denkmal vor weiterem Verfall geichützt
wird , zumal auch die Regierung daun Brul/ilisgelder in beträefn
l ich er Höl )e zur Verfügung stellen wird . Falls das Haus -vhtmig in
'tädtifchen Besitz übergeht , erhofft man , daß in dem Erdgeschoß ein
Orrsmusenm,  für das die Anfänge bereits vorhanden sind
eingerichtet wird.

— Dillenburg,  28 . Okt. I » der vergarigenen Nacht
ivurdeu in fünf Wohnhäusern des Bcihnbwsviertcls schwere Ei n-

rüche  verübt . I " einem Falle c b :tctcn die Einbrecher für
inehr als 1500 Mk. Silberzeug . Be » einem iveiteren Einbruchs-
versuche wilrden die Diebe überrascht und verscheiicht.

Darlehenskassen nnd Kriegsanleihe.
Aus die fünfte Kriegsanleihe  waren bis zum 23 . Ok¬

tober vvllbezahlt 8422,7 Millioiten = 79,1 Prozent des bisher
bekannt gewordenen Zeichmtnqsergebnisses von 10 651,7 Millioneu
Mark . Die voll den D a r l e h n's k a s s e n für die Zwecke der
ünften Kriegsanleihe hergegebenen Darlehen hatten sich am 15 . Ok
tober 1916 auf 56,6 — 0,77 Prozent des voll bezahlten Anleihe
betvages belaufen . Am 23 . Oktober war die Darlehenssumme aui
235,1 = 2,79 Prozent des vollbezahtten Anleihebetraaes gestiegen,
wobei zu berücksichtigen ist . daß der 18 . Oktober — ebenso lote im
Jahre 1915 — der erste Pflichteinzahlungsterminaus
die neue fünfte Kriegsanleihe war . Wenn trotzdem nur 2,79 Pro^
zent des vollbezahlten LlnleiHebetrages unter Anspruchiiahme dcr
TarlelMskassen eingezahlt sind , so ist das ein sehr günstig ^ R-
stltat — noch günstiger als das , das zur gleichen Zeit des Jahres
1915 bei der dritten und am 23 . April 1916 bei der vierten Kriegs
anleihe zu beobachten war . Es waren näntlich am 23 . Oktober 191
6,5 Prozent und am 23 . April 1916 1,8 Prozent der damals v L
bezahlten Anleilubeträge lauf die dritte bezw . vierte Krregsanl
als Kriegsanleihedarlehen von den Darlehnskassen Herges
worden.

Für die ersten vier Kriegsanleil -en und deni bisher vollbczv
ten Anleihebetrag der fünften Kriegsanleihe sind die Tarlehnskas | eu
am 23 . Oktober 1916 mit zusammen 1087 Millionen Mark —
2,4 Prozent von rund 45 Milliarden Mark k.ni Anspruch genom¬
men gewesen . 2lm 23 . Oktober 1915 waren die Tarlehnskassen für
die Zwecke der ersten und zweiten Kriegsanleihe , sowie für die bis
znm 23 . Oktober 1915 geleisteten Einzahlungen auf die dritt .-
Kriegsairleihe mit 1034 Mill . Mark -- 4,6 Prozent der damals
für 'die drei Anleihen geleisteten Einzahlungen in Anspruch ge
noinnten Ani 23 . Llpril 1916 betrugen die Kriegsanleihedarlehen
der Tarlehnskassen 1062 Mlll . Mark = 3,1 Prozent der bis zum
23 . April 1916 geleisteten Einzahlungen auf die erste, ziveite.
dritte und vierte Kriegsanleil >e.

Es ist also die bemerkenswerte Feitstellung zu machen , datz die
Inanspruchnahme der Tarlehnskassen für die Zwecke der Kriegs
atlleihen im Laufe der Zeit nicht etwa stärker, sondern Verhältnis'
mäßig geringer geworden ist. Das stimmt mit der Beobachtting
überein , daß die fünfte Kriegsanleihe besonders gut und leicht
untergebracht worden ist.

Briefkasten der Redaktion.
iAuouyme Rnsrage » bleiben nnberücksichttgt . »

w . K. G. 1. 5lriegsverwendungsfähig , 2 . dgl . für.  Stetlungs
ttnnps. Die Einberufung hängt von dent jemeiligeit Bedarf ab.
beftimmter Terntin kann daher nicht angegeben werden.

Ei .-

ein Großfener  fast völlig eingeäfchert . Neben den Gebäuden
wurden auch alle Getreidcvorräte , sowie zahlreiche ? Groß - und
Kleinvieh ein Raub der Flammen . Ver .nutlich liegt Brandstiftung
durch russische Kriegsgefangene vor . Der Sanshof war einer der
bedeutendsten Gntshoie im Odenwald.

** Darmstadt,  29 . Okt . Geh . Oberbau rat von W e l tzi e n,
bi? 1898 Referent für Hechbauwesen in der Ministerialabteilun -g
für Bauwesen , beging vorgestern die Vollendung seines 80 . Lebens
jahres in voller Rüstigkeit . Ter Gertannte wurde von Berlin tm
Fahre 1888 als Oberbaurat hierher berufeti , wo sich ihm ein um¬
fangreicher Wirk '.tngskreiS eröffnete . Nach seinen Enllvürscn und
unter seiner Leitung wurde eine große Anzahl staatlicher Hochbauten
in Angriff genommen und ausgeführt , die sich ans die verschiedensten
Gebiete des öffentlichen Bauwesens erstreckten. So entstanden zahl¬
reiche Neubauten für Verwaltung und Rechtspftege , für Unterricht
und Gesundheitspflege , die im Laufe der nachfolgenden 10 Jahre
ihrer Lösung entgegengefuhrt wurden . Von den größeren Bauten
die in die Amtstätigkeit von Weltziens fatteil , ntögen hier nur als
besonders bemerkenswert die Neubauten der Jrrenklinik und des
Hygienischen Instituts in Gießen,  die Neubauten der
Fellensttafanstalt in Butzbach und die umfangreiche Bauanlage
der Landes -Heil - und Pflegeansvalt Philippshospital bet Goddclari
bervvrgehoben werden . Von nichtswatlichen größeren Bauaus
fuhrunoen erwähnen ivir den Bau der Lungenheilanstalt ^ andbach
i Odw und der P r o v i n z i a l Vf l e g e a n st a l i für Ober-
fbei'ien in Gießen.  Geh . Oberbaurat von Weltzien trat am
I September 1898 in den Rultestand . bei welchen Anlaß ihm das
Kowturkreuz 2 . Kl . des Philipps -Ordens verliehen wurde , nach¬
dem er schon im Jahre 1896 durch Verleihung des Ritterkreuzes
1 . Kl . des Ludew 'igsorvens ausgezeichnet worden war.

Hessen-Nassau.
1s M ai - biu a , 28 . Ott . In der hettte im Fürstenhaus unter

tun Vorsitze des Königlichen Landrats v . L o e w e n st e i n abge-
Imltencu Kreistagssi -tzung  mürben zur Deckung der 2luS-
gaben für Kr i e gs u n t erftü tzu n g e n zwei Anleihen tm Be-
traae von je 600 000 Mk . genehmigt . Ebenso genehmigte man den
L a n d w e g eb a u e t a t für 1917 tu Höhe von 90 000 Mk . und
II 511 Mk für den „ K r i e g s h'i l f s v e r e i n des Regierungs¬
bezirkes Kassel für den Landkreis Stallupönen " . Ferner beschloß
man beu Beitritt zur „ Hessischen Kr i e g s hji l f s k a s s e" zur
Ueberlveisung von Notdarlehen an znrückkehrende Sieger und zum

Verband o er preußischen Landkreise ". Als Mit¬
glieder des K u r h e s s i s ch en K o mm uu al - L an dtages  wnr-
deti Oberbürgermeister T r o i e - Marburg tmd Burgermelster
B r e i t st a d t - Hassenhausen wieder- nnd Univeriitätskurator
Ha ssenpsl  u g - Marburg an Stelle des zurückgetretenen Forst-
meisters Wals Wetter neu ge wählt Schließlich wählte man nach
langer Erörterung über die E r n ä h r u n g s f r a g e n usw . und
entern diesbezüglichen Vorträge des Unlversitätskurators . Geh.
Ober -Regierungsrat H a s s e n p f l u g , einen A u s s ch u ß , der tu
Stadt liild Land zur Ausgleichrng ellva entstehender Gegensätze
und Meinungsverschiedenheiten tätig sem soll . — ^ «r Stabsarzt
Tr A b e e nnd der Leutnaitt der Reserve O . E t & c \ b e r n wurden
mit dem Wernen Kreuz erster Klasse ausg '-eichuet . — Durch Der-

Letzte Nachrichten.
Rumänien vor dem Abgrund.

Berlin,  30 . Okt. Der Stockholmer Korrespoildeut des „Ber
liner Malern *eigerS " meldet : Ich erhielt in Viesen Tagen einen
Bericht aus Bukarest , der eine höchst benrerkenswerte Darstellung
der inneren Lage Rumäiffens gibt . In Rtlmänien ziveifelt danach
heute kaum ein polittsch Denkeiiber daran , daß das Land dem Ab-
grtmd entgegensteuert . Trotz der pessimistischen Auffassung der
Kriegslage herrscht jedoch int Lande bemerkenswerterwepe keine
Pwffk mehr . In Bukarest sind zwar einige Flüchtlinge von dcr
Grenze eingetroffen , aber sowohl die reickiiüreals auch die ärmere
Bevölkerung der Hauptstadt beabsichtigt gegenwärtig iitcht m  Me-
hen , obwohl die Stadt durch ein deutsches Vordrnigen bis Ploeßti
bereits von der 'Außenwelt abgffchnitleu märe und in der Hliuptstadr
das Gerücht umläuft , daß die deutschen Truppen bereits dort steheil.
Die allgemeine Auffassung ist , daß es besser sei, in die Hände der
Detttscheu zu kommen , als Rußland auf Gnade oder Ungnade aus
geliefert zu ifein . Vielfach hört man den Trost , daß es nid )t in
deutschen Interesse wäre . Rumänien gänzlich zu veriiichten.
Brananu , der iu der Oessentlichikeit jeden Boden verloren hat,
beftndet sich vollständig in Händen der Encetite . Aus diesem
Grunde sind d i e B e r s u ch e , ein Ministerium a u <
breiterer Grundlage zu bilden , gänzlich fehlge¬
schlagen.  Die Leiter der konservativen Partei , Carp , Marg
lsiloman und Majoreseu , halteti .heute ein Zusaminengehen mit
Bratianu für ausgeschlossen und »vollen imr selbständig versuchen,
die schwere Bürde , die Rumänien durch die Kurzsichtigkeit
Bvalianiw auserlegt ist , auf ihre Schulterrt M nehmen . Aber
dieser Augenblick sei noch nicht gekommeii . Ta Bratiaitu auch in der
eigenen Presse alleittlMlben Widerstand findet , ist die Einberufung
des Parlantents in gbsehbarer Zeit nicht zu erwarten . Die Libe ¬
ralen haben rin Lande allen Boden verloren . Die Oesfentkichkeit
fordert ein konservatives Ministerium.

Auch Japan führt Schwarze Listen ein.
Haag,  30 . Okt . Reuter meldet aus Tokio : Die Japanische

Regierung bereitet die Ausgabe einer Schwarzen Liste vor . In
der Kammer sollen Gesetzesvorlagen ' eingebracht werden , durch die
solcheii Firmen , die bisher noch ungehindert Händel mit dem
Feinde tt'eiben konnten , das Hatidiverk gelegt werden soll . Auch soll
die deutsche Propaganda , welche sich in letzter Zeit gegen den ueuen
Ministerpräsidenten Terauchi wandte , scharf beobachtet werden.

Förman gegen
Echniyffep

Papier -Bindfaden =
m allen Stärken liefert prompt und billigst.

Asterweg 53 Ludwig luizjirus Fernspreclierc >05



Mehrere Bureaugehiisen
gesucht.

Meldungen mit Lebenskauf und Zeugnissen
unter Angabe der Gehaltsansprüche erbeten
an das 78i4v

Sekretariat der Stadtverwaltung.

Statt Karten

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanft unsere liebe,

gute Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Ihre Kriegstrauung zeigen an
Heinz Bachmann , Mittelschullehrer, cand. phil.

und Helene Bachmann geb. Höchst

Cassel -Wi . Odenhausen

geb. Rühl
im 80. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lehrer Grün und Frau

Elise geb. Amend
Marie Amend
Hermann Grün

Reiskirchen , Wiesbaden , den 29. Oktober 1916.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1. November nach¬
mittags 2 Uhr in Reiskirchen statt.

Von Blumenspenden bitten wir auf Wunsch der Ent¬
schlafenen absehen zu wollen . 7007

Anfertigungvon Jackenkleidern
■111 vttniivi1 ifimivii Mäntel
Pelzwaren- Backfisch-Kostüme,

ümarbeitea nach neuester Mode jetzt besonders günstig
- zu billigsten Preisen - -

Jede Garantie für tadellos .Sitz u.besteVerarbeitung
Die besten Referenzen stehen zu Diensten

F.Rohr,Gießen,jetzt Seltersweg 611
und Frankfurt a. M. om62

Arbeitsvergelmng
Für die FeldbereinigungsgesellschaftAttcn-

dorf a. d. Lda. Kreis Gießen sollen vergebenwerden:
1. Los I u. II Herstellung von Wiesengräben ver-

anschl. zu 2122 Mk.
2. Lieferung von Zementröhren 237

Die Verdingungsunterlagen liegen auf Großh.
Bürgermeisterei Allendorf a. d. Lda. zur Einsicht
offen. Angebote haben in Prozenten des Voran¬
schlags zu erfolgen und sind verschlossen, postsrei
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
Samstag , den 4. November bs. Js . vorm.
11 Uhr auf Großh. Bürgermeisterei Allendorf
a. d. Lda. einzureichen, wo die Eröffnung der An
geböte in Gegenwart erschienener Bieter stattfindet
Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Gießen, den 26. Oktober 1916.
Großh. Kulturinspektion Gießen.

_H - Steinbach,  Großh . Baurat . ™09c

Todes -Arrzeige Kl . freundl . Wobn ., 2  oder
3 Zimmer mir Küche, Gas
und Elektr . sofort an ruhige
Leute billig zu vermieten.
7727j Marktstraße 21.
Sch .Mansarden -Wolmnng
z. verm. 012954 Kreuzvlatz 10.
0X0889u WobBm  Ein  Zimmer mit
Küche v. 1. Nov . ab z. verm . bei
J.  L .Freiö . WetzlarerWeg . 80.

Gestern morgen 6 Uhr entschlief sanft
in Gott nach kurzem schweren Leiden mein
innigstgeliebter Mann , der treusorgende
Vater seiner Kinder, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Nomano Mase
Obsthändler

im Alter von 41 Jahren , was wir Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten mit
der Bitte um stille Teilnahme anzeigen.
Gießen (Bahnhofstr. 48), 30. Oktober 1916.

In tiefer Trauer:
Frau Masv und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 1. Nov.
nachmittags 2 Uhr von der Kapelle des

Neuen Friedhofes aus statt. 7821

7794 hv

sucht bei hohem Lohn l

Kreisabdeckerei,
_Garbenteich.

An selbst .Arbeiten gewöhnter
junger Mann , der seine
Lehrzeit in einer Zigarrenf.
soeben beendet , sucht , gestützt
a . g. Emvf ., anderw . Kontorp.
Schr . Ang . u . 012948 a . d. G .A.
Junger Mann mit ' flotter
Handschrift nimmt sofort
schriftliche Heimarbeit an.
Schriftl . Angebote u . 012950
an den Giehener Anzeiger.
Fräulein , welches flott steno¬
graphiert u . Schreibmaschine
bedient u . m . all . kaufm . Arb.
vertraut ist, sucht Stellung
per 1. November od. später.
Schriftl . Angeb . um . 012910
a . d. Giehener Anzeiger erb.

Mo bl . Zimmer
Pension Br &aill Neuen B&ns22
(Bellevue )Zim .m .u . ohneVer.
pfleg .f. iedeZeitdauer . Elektr-
Licht, Bad . Tel . 1083. 4803
Sutmöhl . W .- n .8cklafz .m .2B.
a . einzeln m. Gas preisw . zu
v . baustgr .-Fhil .-? !. 10 I . [°12957

Jüngerer Arbeiter
(vom Lande ) gesucht . 1012953

Lang &  Wiederstein.

Zlingcrer Hlüisbiirsihe
»fort gesucht . 17824
_ Marktplatz 17.Miefgesucite,

Einhundert Zentner DickwurzAbgeschlossene 3 Z . Wohn,
von kleiner Familie zu
mieten gesucht . Schriftliche
Angeb , u . 012956 a . d. G . A. vom Lande für Botengänge

zu baldigem Eintritt gesucht.
Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Gietz . Anz . [7798

Aeltere Frau
zu alter Dame für einige
Tagesstunden gesucht . 1012952

Wilbe l mstra he 11 v.
Braves , älteres Mädchen,

das kochen kann , aus guter
Familie ges. Frau Heinr.
Hahn , Neustadt 8. 012961
Ein Mann , 40 Jahre , aus
dem Arbeiterstande , mit 4
Kindern von 5—13 Jahren,
sucht ein

Zu kaufen gesucht Schleier Blasen
Schürzen C?epe Flore

TjodehausjKaMfiMim
welcher die Konto -Korrent-

S Idiwelne I
zum Einlegen zu verkaufeiu
Heuchelbcim,Wlll >elmsir . 11.

hulslraCo

in gröberen Mengen . Schr.
Angebote mit Preis sind zuni
3. Nov . 1916 einzureichen.
Küehsa '§srn, 2itnng L E.-Bati.

Ünf.-Regt . 118:
Bartrnann, 7701D

Oberleutnant u . Vorstand.

5 jiiitße HilstM 1
zu verkaufen . SeUe rsweg 40,

Buchlialtnng beherrscht , v.
einer hiesigen Grohtianv-
luna alsbald gei . Schriftl.
Angebote mit Lebenslauf,
Gehaltsanfvriicben u . Ein-
trittstaa unt . 7734 an den
Gichener Anzeiger erb.

Militärmantel. n . blauer
Unisormrockz . v. Dr . Bzader,
Marb u rgcr Str . 13 p . |01**7
Bandsäge m . Fuhbctrieb
billig zu verkaufen . 17810
_ Kansleiborg 7.
Kl . Gasofen , i'oroie PlÜschsoSa"
f. neu , z. verk . Asterw . 6. i012963

aus heutiger Zufuhr
I . M . Schulhof
Telephon 119. — Prompter
Versand nach auswärts . r

zum Führen des Haushal '.s.
Schr . Ang . u . 012955  a. d. G . A.in drei Preislagen

für Kontor - Arbeit und
Schreibmaschine  zu sof.
Eintritt gesucht . Schriftliche
Angebote unter 7736 an den
Giehener Anzeiger erbeten.

getragene Herren - u . Damen-
Kleider u . -Schuhe . Zahle
die höchsten Preise . [012677

li . Itosenzwcig,
Seltersrv . 58. Karte genügt.

in Fischen ä 4—8 Pfd . kopflos u . im Ausschnitt.

Frische Fisch-Koteletts.
Garantiert beste Qualität in strammer Eis-
packung zu äußerstem Tagespreis.

Versand nach auswärts
erfolgt ohne Berechnung der Verpackung.
Regulierung kann evtl , monatlich erfolgen.

Hochachtungsvoll 012714

für leichte Arbeit gesucht.
Näheres in der Geschäfts-
stelle d. Giehener Anz . 17797

Halli gemästetes Stfuneiu
zu kaufen gesucht . 1012959

Gieften , Seltersweg 40. Bücklinge
Preiswiirdig bei 7823

August Wallenfels
Marktplatz 17. Telefon 262.

Gesucht zum baldigen Ein
tritt ein ehrliches , znverl.
Mädchen , das die Hausarb.
gründlich versteht . Zu ersr.
im Giehener Anzeiger . 17740
junges , sauberes Mädckien
** für den Vormittag gesucht.
012605 Liebigstra sre 62 1!.
Saubere Putrskau für sof.
gesucht . Fra -:ks. Str . 19,
Zigarrengkschäft . 1012958

Suche per 1. November

100 bis 200 Zemner

Kohlraden
und 200 Zentner 7752

Dickwurz

m ) Bahnhofsbachhan dinnti

für Buchbinderei gesucht.
Hof - und Univ . -Drnckerci
Ott o Kindt , Johannesstr . 4.

Wegen Erkrankung des
zu kaufen gesucht . Angebote
m. Preisaltgabe ab Abgangs- und alle Hamlelsfäclisr

Honorar Mk . 10 —

Franz Vogt fi k,  Gießen
Goethestr . 32. Tel . 2064.

Mädchens stattonanH. Wi nn.Greben,Bahnhofstr . 27. Fernspr . 231. in Halbseide u . Baumwolle,
sowie das Ncubezicben in
diesen Stoffen kmnmen wahr¬
scheinlich schon ab 1. No-

venrber auch

1 Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung.7'7>>m -mr_ __ .

EschcnbaiiniHtaiDiai
verkaufen , 2,50 m lang , 35 cm
Durchmesser . (012964
_Meier , Braugasse 2.

gesucht . S. Löä , Bahnhofstr . 52. Jarl Nowack,

AMD LuLL «L
freie Wohnung gesucht Schr.
Angebote unter 012951 an
den Giehener Anzeiger erb.

Wer nch also noch versorgen
will ohne den Schein , muh

sich beeilen.
Unsere Auswahl ist noch
sehr gut und preiswert

Ä 7819
Budde$ Go.

Schirmtabrik
Seltersweg 52.

Lichtspielhaus •Bahnhofstraße 34
ivojtcy wüjcemt
und die noch bekannten

Hautpflegemittel
empfiehlt in grober Auswahl

Vis inkl . 2 . November
Uraufführung des seit Wochen mit fieberhafter Spannung erwarteten Riesen -Film Werkes

Emil Karn . 7624

Lebensmittelkarten
verschiedene Ausführungen,

Stück wund  20 Psg . 17067
J.  Weinerl , Neuenweg 9.

Wiederverkäufer luoüeu
Muster und P r eise ver la ngen.

bestens bewährtes , deutsches
Fabrikat , liefert sofort 7̂ "

Lugust Weber, Lieh,
Blech . Werkstätte , Telef . 211.1 4 Ricsen - Abten . Spieldauer 2 Stunden . — In der Hauptrolle Olaf

Damenwelt und der gewaltigste und überraschendste Darsteller,
ßte Filmkunstwerk , welches je eine Lichtbildbühne gezeigt hat ; es

in 6 Fortsetzungen in Abständen von ca 4 Wochen zur Vor-
ng gelangen . Dazu ein entzückendes Lustspiel,
ns 3 Stunden . Vorführung des Homunculus um 6 und 9 Uhr.

Verstärkte Künstlerkapelle ! == -- ■ —  ^

Dir.: Hermann Steingoetter.
Dienstag , 31 . Oft . 1916:

. abends 8 Uhr:
Gewöhnl . Preise (ermäßigt ).

Anker Abonnement.
Gaslspiel Kurl Wesiermann

vom Hoftheater Darmstadt
Küchenmöbel , Tische , Stühle

Divan , verkauft billigst

.1  Jttmaiip,
Drama in 5 Akten von

Karl Schöuberr.
Ende lO3̂ Uhr . [78l7c>

Babnhofstrake 29. 782(
Aus Wunsch Teilzahlung.
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